
 

 

 
 

Werte Bürgerinnen und Bürger, 

am Donnerstag, dem 10. September 2020, wurde der Ausbruch der Afrikanischen Schweinepest im 

Ortsteil Sembten in der Gemeinde Schenkendöbern amtlich festgestellt. Der Landkreis bittet um die Be-

achtung der folgenden Hinweise: 
 

- Es wurden zwei Restriktionszonen festgelegt: 

 die Kernzone umfasst einen Umkreis von ca. drei Kilometern vom Fundort, und wird mit ei-

nem elektrischen Zaun abgegrenzt sowie mit Betretungsverbot belegt 

 die zweite Zone (gefährdetes Gebiet) hat einen Radius von ca. 15 Kilometern vom Fundort  
 

Für die Kernzone gilt: striktes Betretungsverbot! 

Für die Kernzone und die zweite Zone gilt unter anderem gleichermaßen: 

- Ernteverbot 

- Jedes verendete Wildschwein ist unverzüglich dem Veterinäramt des Landkreises unter der Tel.: 

03562 986 18301 oder per Mail an veterinaeramt@lkspn.de oder der Leitstelle Lausitz unter der Tel.:  

0355 632 148 zu melden.  
 

- Das Verbringen von lebenden Wild- und Hausschweinen, von frischem Wild- und Hausschwein-

fleisch bzw. tierischen Nebenprodukten ist strikt untersagt. 
 

- Falls noch nicht geschehen, haben alle Schweinehalter ihren Bestand gleich welcher Größe dem zu-

ständigen Veterinäramt unter der Tel.: 03562 986 18301 oder per Mail an veterinaeramt@lkspn.de zu 

melden. 
 

- Hausschweine dürfen nicht mit Wildschweinen in Berührung kommen. 
 

- Es ist strikt verboten Gras, Heu und Stroh, das im gefährdeten Gebiet gewonnen wurde, zur Verfüt-

terung an oder als Einstreu bzw. Beschäftigungsmaterial für Schweine zu verwenden. 
 

- Hunde dürfen im gefährdeten Gebiet nicht frei herumlaufen. 
 

- Personen, die mit Wildschweinen in Berührung gekommen sind, haben sich gründlich zu reinigen 

und mit einem wirksamen Mittel zu desinfizieren. 
 

Diese Maßnahmen werden entsprechend der Entwicklung des Seuchengeschehens angepasst. Der Land-

kreis hat eine tierseuchenrechtliche Allgemeinverfügung erlassen. Bitte beachten Sie diese Maßnahmen 

zum Wohle der Allgemeinheit. Der Landkreis wird alle neuen Entwicklungen und Maßnahmen zur ASP 

auf seiner Internetseite www.lkspn.de veröffentlichen. 

Landkreis Spree-Neiße/Wokrejs Sprjewja-Nysa 


